
 

1/2 

 
 

Zürich, 23. Mai 2006 
 
 
Medienmitteilung 

Das Statistische Jahrbuch der Stadt Zürich erhält die  
Auszeichnung «Schönste Schweizer Bücher 2005» 
 
 
Statistik Stadt Zürich setzt Massstäbe für gutes Informationsdesign. Die Wettbe-
werbsjury des Bundesamts für Kultur hat am Samstag erstmals einem statistischen 
Jahrbuch die Auszeichnung «Schönste Schweizer Bücher» verliehen. 

 

Beim Wettbewerb wurden insgesamt 404 Publikationen eingereicht, das Statistische 

Jahrbuch der Stadt Zürich ist eines der 32 vom Bundesamt für Kultur prämierten Bücher. 

Statistische Inhalte lesefreundlich zu präsentieren, gar etwas Poesie in die Zahlen zu 

zaubern, ist zentrales Anliegen der Gestalterin von Statistik Stadt Zürich, Regula Ehrliholzer. 

Sie hat die Gestaltung des Statistischen Jahrbuchs konzipiert und umgesetzt und war auch 

als Projektleiterin für die inhaltlichen Neuerungen verantwortlich. 

Hervorgehoben wurde von der Jury denn auch – anlässlich der Preisverleihung vom 

vergangenen Samstag im Museum für Gestaltung, Zürich – die bemerkenswert gute Lösung 

einer schwierigen gestalterischen Aufgabe. Es sei gelungen, ein spannendes Buch über eine 

auf den ersten Blick etwas trockene Materie zu gestalten. Der schöne Einsatz von Farben, 

Diagrammen, Glossaren und Bildern wird im Jurybericht hervorgehoben, ebenso die gute 

Lesbarkeit und die einladende sprachliche Art. Die gute Lesbarkeit verdankt das Jahrbuch 

einer sorgfältigen Schriftwahl und typografischen Bearbeitung. Dies verleiht dem Buch eine 

«angenehme Atmosphäre» – kein weit verbreitetes Attribut für ein amtliches statistisches 

Werk. 
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Möglich ist das jährliche Erscheinen der Publikation in dieser Form dank eines in enger 

Zusammenarbeit mit der Informatik entwickelten Prozesses. Die Produktion der Inhalte, die 

Entwicklung der Gestaltung und der technischen Lösung müssen ineinander greifen, denn 

eine grosse Anzahl von Autoren (Analysten und Datenproduzenten) ist am 

Publikationsprozess beteiligt. So ist es entscheidend, dass die Inhalte standardisiert, 

formgetrennt und möglichst automatisiert ins Layout fliessen und trotzdem die hohen 

gestalterischen und typografischen Ansprüche erfüllt werden können. Statistik Stadt Zürich 

hat hierzu eine Lösung entwickelt, welche bereits bei anderen regionalen Ämtern auf 

Interesse gestossen ist. 

Die prämierten Bücher sind noch bis am 11. Juni 2006 im Museum für Gestaltung, Zürich, zu 

sehen. «Statistisches Jahrbuch 2005|2006» Hrsg: Stadt Zürich, Präsidialdepartement, 

Statistik Stadt Zürich, Fr. 64.--, inklusive CD-ROM, ISBN 3-9522932-2-9. 

 
 

Hinweis an die Redaktionen:  
Weitere Auskünfte erteilt Regula Ehrliholzer, Telefon 044 250 48 28 


